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B etr.: Lösung des A rbeitsverhältnisses
Sie sind seit dem August 1946 im VEB Funkw erk Köpenick beschäf­

tig t, zuletzt als A bteilungsleiter der Abt. TKB.

In dieser E igenschaft übernahm en Sie nach der D ienstanw eisung vom 
24. 9. 1950 die V erantw ortung in  Ihrem  Bereich fü r die D urchführung 
der Ihnen gestellten Aufgaben.

Am 17. 6. 1953 kam  es auch in  unserem  B etrieb zur R uhestörung und 
Niederlegung der A rbeit. E in großer Teil der Belegschaftsm itglieder be­
teiligte sich an der von faschistischen P rovokateuren  und Agenten insze­
n ierten  D em onstration.

Sie haben an diesem Tage das in  Sie gesetzte V ertrauen  der W erk­
leitung gegenüber schm ählichst m ißbraucht, indem  Sie sich an den p ro­
vokatorischen A ufträgen  der H erren  D r. V inzelberg und Dr. K aiser be­
teilig ten  und sich m it diesen solidarisch erk lärten .

Es kann dem Funkw erk  Köpenick n icht zugem utet w erden, das m it 
Ihnen bestehende A rbeitsvertragsverhältn is w eiter au frech t zu erhalten.

W ir sehen uns daher veran laß t, nach § 9 Absatz a der K ündigungs­
verordnung vom 17. 8. 1951

„der B eschäftigte sein V erhalten  gegen die G rundsätze der 
antifaschistisch-dem okratischen O rdnung verstöß t“

die fristlose Entlassung auszusprechen. Diese fristlose Entlassung schließt 
in sich den m it Ihnen abgeschlossenen E inzelvertrag  und die A ufhebung 
der V ersicherung der zusätzlichen A ltersversorgung.

Gegen diese Entscheidung s teh t Ihnen nach § 12 Z iffer 2 das Recht 
der Klage beim  zuständigen A rbeitsgericht innerhalb  einer F ris t von 
14 Tagen nach Bekanntgabe der B etriebsgew erkschaftsleitung zu.

Ih re  A rbeitspapiere wollen Sie b itte  in der Personalabteilung in Em p­
fang nehm en.
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